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Stadt Wuppertal -  106.1 - 42269 Wuppertal 
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Johannes-Rau-Platz 1 
 (Eingang Große Flurstraße) 

 42275 Wuppertal 
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Fax (0202) 563-80 49 
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Ressort 106.1 U. Naturschutzbehörde, Umweltberatung 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Zeichen   
Datum 17.04.2019 

 

Betr.: Gewässerunterhaltungsplan des WV 2019 
 
hier: Stellungnahme des Naturschutzbeirates 
 

Die geplanten Maßnahmen an der Wupper ziehen im Regelfall eine 

Verbesserung der derzeitigen Situation nach sich. Die Bedenken bezgl. der 

einseitigen (linksseitigen) Bearbeitung im Bereich Kohlfurth wurden 

bereits vorgetragen. Aus Sicht des Beirates bestehen ansonsten bei 

fachgerechter Ausführung keine Bedenken. 

 

Bei Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich der BR finden  grundsätzlich, insbesondere im Wupperbereich, unter 
Beteiligung des Beirates eine wöchentliche Vorortbesprechungen statt, das hat sich außerordentlich bewährt 
und sollte beibehalten werden. 
 

Größere Wasserbausteine sollten nach Möglichkeit nur dort eingebaut 

werden, wo sich keine anderen Möglichkeiten für die Sicherung der 

Umgestaltung ergeben. Ansonsten ist mit dem vor Ort vorhandenen Material 

zu arbeiten. Aufgefundene Fremdkörper sind grundsätzlich zu entnehmen und 

dürfen nicht wieder eingebaut werden. 

 

Der Bereich Marscheider Bach ist als besonders sensibler Bereich anzusehen (Neunaugen, 
Lachsbesatzgewässer)! Nach Möglichkeit sind bei Umgestaltungen alle Betoneinbauten zu entfernen. 
Grundsätzlich sollten in Bächen (Auer Bach) keine neuen Querverbauungen angelegt werden um 
Wasserentnahmen zu ermöglichen! 
Auf die Durchführung der Befischungen  vor den Umgestaltungsmaßnahmen wird obligatorisch noch einmal 
hingewiesen. 
 
Ausgehend davon stimmt der Beirat der UNB, soweit erforderlich, einer Befreiung gem.  § 75 LNatSchG zu. 
 
    Der Naturschutzbeirat 
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             ( Wuttke )  

           Vorsitzender 


